
Vorwort 
Franz Xaver Brixi (1732–1771) zählt zu den bedeutendsten böhmischen Kirchenmusikkom-
ponisten in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Er entstammte einer bekannten tschechi-
schen Musikerfamilie und erlangte die Grundlagen seiner musikalischen Ausbildung am be-
rühmten Gymnasium in Kosmonosy (Kosmanos, Tschechien), wo er in den Jahren 1744 bis 
1749 zu den hervorragendsten Schülern gehörte. Nach dem Absolutorium ging er nach Prag, 
wo er Philosophie studierte und ab 1749 als Organist an verschiedenen Kirchen arbeitete. An-
fang der fünfziger Jahre wirkte er dann an der St.-Nicholas-Kirche. In dieser Zeit gehörte er 
bereits zu den bedeutendsten Prager Komponisten. Im Dezember des Jahres 1758 bewarb sich 
der 27-jährige Brixi beim Prager Domkapitel um die Stelle des Kapellmeisters am St.-Veits-
Dom. Seinem Gesuch wurde am 1. Januar 1759 entsprochen und er bekleidete diese für einen 
Prager Musiker damals bedeutsame Stellung bis zu seinem frühen Tode im Jahre 1771. Eine 
kurze Charakterisierung seines Wirkens liefert uns sein Zeitgenosse Jan František Bartoš, 
Kapiteldekan zu St. Veit, in seinem Nekrolog auf Brixi: 

„Der selige Kapellmeister František Brixi war ein allerehrenwertester Mann, ein 
wahrer, in allen Instrumenten bewanderter Primus unter den Musikern. Ein Kom-
ponist, dem niemand in unserem Königreich gleichkam…“ 

Brixis Kompositionsstil gründet im neapolitanischen Stil. Seine Musik wartet darüber hinaus 
jedoch mit einer Reihe spezifischer Eigenheiten auf, zu denen besonders der optimistische 
innere Impetus gehört. Auch eine glanzvolle Melodik, ein beweglich geführter Bass, das Ab-
wechseln homophoner Chorpartien mit oft ausgedehnten, aber bereits vorklassisch aufgefass-
ten kontrapunktischen Sätzen, ein textorientierter Kompositionsstil sowie handwerklich sicher 
durchgeführte Fugen gehören zu den typischen Merkmalen seines Schaffens, die sich auch in 
der vorliegenden Messe deutlich hervortreten.  

Brixis kompositorisches Werk umfasst nahezu alle in der damaligen Kirchenmusik gepflegten 
Gattungen (über 140 Messen und Requien, Litaneien, Motetten etc.), daneben auch Oratorien, 
Huldigungs- und Gratulationskantaten sowie musikalische Lustspiele; auch Konzerte für So-
loinstrumente mit Orchesterbegleitung, Sinfonien und Orgelwerke zählen zu seinen Werken. 
Seine Kompositionen wurden rasch über die Grenzen seiner Heimatstadt Prag hinaus bekannt 
und beeinflussten viele seiner Schüler und Zeitgenossen. Deshalb wird die zweite Hälfte des 
18. Jahrhunderts in der tschechischen Kirchenmusikgeschichte nicht zu Unrecht auch die 
„Brixianische Epoche“ genannt. Nach der Säkularisation verstummte seine Musik weitge-
hend. 

Als Quelle für die vorliegende, im Erstdruck präsentierte Missa Hyemalis wurden Hand 
schriften der Einzelstimmen verwendet, die unter der Signatur MO 230 (RISM ID No.: 
450007597) im Archiv des Benediktinerstiftes in Ottobeuren als Unikat aufbewahrt werden. 
Das Titelblatt trägt die Aufschrift: Missa Hyemalis Ex E#. | à | Canto Alto | Tenore Basso | 
Due Violini | Con Organo. | Auth. Brixi. Die Abschrift stammt aus dem Jahr 1770. Der Dank 
des Herausgebers geht an Pater Christoph Maria OSB und an Dr. Josef Miltschitzky für deren 
freundliches Entgegenkommen und die mögliche Einsichtnahme in das Quellenmaterial. 
Die vorliegende Partitur wurde aus den Einzelhandschriften der Instrumentalstimmen erstellt. 
Die wenigen Fehler in den Handschriften wurden vom Herausgeber aufgrund ihrer 
Eindeutigkeit stillschweigend verbessert; Herausgeber-Zusätze wurden durch Einklammerun-
gen und in Form von gestrichelten Bögen kenntlich gemacht.  



Das in E-Dur stehende Original wurde aufgrund der Höhen in der Sopranstimme nach D-Dur 
transponiert. Dies bedingte an einigen tiefen Stellen im Orchester Änderungen in der Stimm-
führung. 
Die Solostellen der Messe können auch von versierten Chorsängern (einzeln oder in Gruppen) 
gesungen werden. 
Man kann den Titel „Missa Hyemalis“ am besten mit „Wintermesse“ übersetzen. Viele Kom-
ponisten des Barocks und der Klassik (z. B. Johann Baptist Vanhal, Franz Xaver Richter, Gi-
useppe Antonio Bernabei, Franz Nikolaus Novotný, Václav Antonìn Haas, Jirì Ingnàc Linka 
und weitere) haben Messen mit diesem Titel komponiert. Allein von Brixi sind zehn solcher 
Messen überliefert.  
Man kann sich gut vorstellen, dass in den damals strengen Wintern die Kathedralen, Dome, 
Klosterkirchen, die nicht beheizt werden konnten, bitter kalt waren; die Gottesdienste mussten 
also auf eine Mindestzeit verkürzt werden. Gleiches galt auch für die musikalischen Messen, 
die zu dieser Zeit aufgeführt wurden. Die längsten Teile der Messe, das „Gloria“ und das 
„Credo“, wurden nicht selten gekürzt. Einige Komponisten lösten diese Aufgabe, indem sie 
einige Textpassagen einfach wegließen, Brixi hingegen ließ verschiedene Textteile von den 
verschiedenen Stimmen zur gleichen Zeit singen. Durch diese mit großer Meisterschaft ange-
legte kompakte Polytextur konnte er auf Textkürzungen verzichten und doch die Messteile 
zeitlich erheblich reduzieren, so das Gloria auf 22 Takte und das Credo auf 37 Takte). 
Aufgrund ihrer geringen Aufführungsdauer (ca. 11 Minuten), ihrer leichten Ausführbarkeit 
und ihrer klanglichen Ausdrucksstärke stellt Brixis „Missa Hyemalis“ ein in der heutigen Li-
turgie ideal einsetzbares Ordinarium dar. 
Abschließender Dank des Herausgebers geht an Robert Pernpeintner, der den nur teilweise 
bezifferten Generalbass für diese Ausgabe aussetzte und die fehlende Bezifferung ergänzte. 
 
Aalen, im Mai 2024 Friedrich Hägele 
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